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Hohes Wachstum bei Unternehmenskrediten seit 
Ausbruch der Covid-19-Pandemie11 

Das Wachstum von Unternehmenskrediten im Euroraum lag bis Februar 2020 bei 3,0% und 
verlor bis zu diesem Zeitpunkt – im Vergleich zu den vorangegangenen Monaten – an Schwung. 
Mit Ausbruch der Covid-19-Pandemie stieg das Kreditwachstum des Unternehmenssektors im 
Euroraum sprunghaft auf bis zu 7,4% im Mai 2020 an und lag schlussendlich im Oktober 2020 bei 
6,8%. Das hohe Kreditwachstum dürfte nicht zuletzt die Folge von zahlreichen staatlichen 
Unterstützungsmaßnahmen, wie z.B. Kreditgarantien bzw. Überbrückungsfinanzierungen, sein. 
Die Auswirkungen der Covid-19-Pandemie und der darauffolgenden staatlichen Hilfsmaßnahmen 
auf das Kreditwachstum des Unternehmenssektors waren zwischen den einzelnen 
Mitgliedsländern sehr unterschiedlich. Am stärksten sprangen die Wachstumsraten von 
Unternehmenskrediten in Spanien und in Frankreich an. In lediglich drei Monaten erhöhte sich 
das Kreditwachstum in Spanien von -1,2% auf 8,8% bzw. in Frankreich von 5,5 auf 12,0% (Mai 
2020). Im Oktober 2020 lagen die entsprechenden Wachstumsraten mit 8,1% (Spanien) bzw. 
12,7% (Frankreich) weiterhin über dem Euroraum-Durchschnitt. Auch in Italien sprang das 
Kreditwachstum des Unternehmenssektors seit Ausbruch der COVID-Pandemie an, jedoch 
verlief der entsprechende Anstieg weniger sprunghaft, sondern nahm bis Oktober 2020 (7,5%) 
kontinuierlich zu. In Österreich und auch in Deutschland ging mit Ausbruch der Pandemie 
ebenfalls ein höheres Wachstum bei Unternehmenskrediten einher, wobei die Anstiege deutlich 
geringer als in Spanien bzw. Frankreich ausgebildet waren und sich das Wachstum im weiteren 
Verlauf des Jahres 2020 wieder etwas abschwächte. Sowohl in Österreich als auch in Deutschland 
lagen die Wachstumsraten bei Unternehmenskrediten im Oktober 2020 mit 5,8% bzw. mit 4,6% 
unter dem Euroraum-Durchschnitt. 

Grafik 1 

11 Autor: Martin Bartmann (Abteilung Statistik – Außenwirtschaft, Finanzierungsrechnung und Monetärstatistiken) 
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In Österreich (7,9%) und im Euroraum (9,4%) waren es im Oktober 2020 ausschließlich 
längerfristige Kredite mit einer Ursprungslaufzeit von über einem Jahr, die für das positive 
Kreditwachstum verantwortlich waren. Kurzfristige Kredite mit einer Laufzeit von bis zu einem 
Jahr wurden hingegen im Jahresvergleich im Euroraum (-5,1%) und auch in Österreich (-5,0%) 
abgebaut. Die Entwicklungen zwischen den einzelnen Euroraum-Ländern zeigten in diesem 
Zusammenhang jedoch große Unterschiede. In Frankreich kam es vor allem zu einer deutlichen 
Ausweitung bei kurzfristigen Unternehmenskrediten um 29,7% (Oktober 2020), hingegen 
stiegen Kredite mit einer Laufzeit von über einem Jahr mit 9,3% weniger dynamisch an. Das 
ungewöhnlich hohe Wachstum kurzfristiger Unternehmenskredite ließ den Anteil Frankreichs in 
diesem Segment am Gesamtvolumen im Euroraum von 19,6% (Februar 2020) auf 26,6% 
(Oktober 2020) ansteigen. In Spanien und Italien hingegen waren kurzfristige 
Unternehmenskredite mit einer Jahreswachstumsrate von -21,4% bzw. -19,7% (Oktober 2020) 
deutlich rückläufig, während Kredite mit einer Laufzeit von über einem Jahr mit 18,7% bzw. 
18,3% im Jahresvergleich überproportional stark angestiegen sind.  

Grafik 2 

Vermehrte Neukreditvergaben an Unternehmen in den ersten Monaten nach 
Pandemie-Ausbruch 

Die im Euroraum mit Ausbruch der Pandemie stark steigenden Wachstumsraten bei 
Unternehmenskrediten gingen mit hohen neu vergebenen Unternehmenskrediten einher. Im 
Euroraum insgesamt wurden zwischen März und Mai 2020 neue Einmalkredite an den 
Unternehmenssektor in Höhe von 709 Mrd EUR vergeben, dieser Wert lag um 24% über dem 
Vergleichszeitraum des Vorjahres und wurde insbesondere von Frankreich und Spanien 
beeinflusst. Der Anteil der beiden Länder an den gesamten Neukreditvergaben im Euroraum stieg 
von 28% (März bis Mai 2019) auf 39% für die Zeit von März bis Mai 2020 an. Im Laufe des Jahres 
2020 nahm die Dynamik der Neukreditvergaben im Euroraum allerdings wieder ab und in den 
letzten drei Monaten des Beobachtungszeitraumes (August bis Oktober 2020) lagen die im 
Euroraum neu vergebenen Unternehmenskredite sogar unter den Vorjahreswerten (-8,4%). 
Trotzdem wurde im Euroraum insgesamt in den ersten 10 Monaten des Jahres 2020, aufgrund 
der durch die staatlichen Hilfsprogramme unterstützten hohen Neukreditvergaben nach Ausbruch 
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der Covid-19-Pandemie, um 100 Mrd EUR bzw. 5% mehr neues Kreditvolumen an 
Unternehmen als im Vergleichszeitraum des Vorjahres vergeben.  

In Österreich lag das neu vergebene Kreditvolumen an nichtfinanzielle Unternehmen in den 
ersten 10 Monaten des Jahres 2020 hingegen unter dem Vorjahreswert. Das geringere 
Neukreditvolumen war ausschließlich auf neu vergebene Großkredite über eine Mio EUR 
zurückzuführen, während Kredite bis zu einer Mio EUR in Österreich vermehrt vergeben 
wurden. Insbesondere kurzfristige Unternehmenskredite über eine Million EUR mit einer 
Laufzeit von bis zu einem Jahr waren fast vollständig für das geringere Neugeschäft in Österreich 
verantwortlich.  

Die Neukreditvergaben von Unternehmenskrediten bis zu einer Mio EUR erreichten in 
Österreich im Juni 2020 mit 1,1 Mrd EUR den höchsten Wert seit 2009. Speziell in der Kategorie 
mit einer Laufzeit von ein bis fünf Jahren – in diese Kategorie fallen Kredite mit staatlichen 
Überbrückungsgarantien bis 500 Tsd EUR, einer Laufzeit von maximal fünf Jahren und einem 
Zinssatz von 0,0% – waren die Kreditvergaben besonders hoch. Der hohe Anteil der 
Überbrückungsfinanzierungen mit staatlicher Garantie führte auch dazu, dass der 
kapitalgewichtete Durchschnittszinssatz für neue Unternehmenskredite bis eine Mio EUR auf 
seinen historischen Tiefststand von 1,21% (Juni 2020) fiel. In diesem Monat lag der Anteil von 
Krediten, die mit einer 100%-Garantie oder Sicherheit ausgestattet sind, an den gesamten neu 
vergebenen Krediten bis eine Million EUR bei 44% und damit weit über dem langjährigen 
Durchschnitt (25%). In den darauffolgenden Monaten ging der Anteil der zu 100% besicherten 
Kredite wieder zurück. Gleichzeitig stieg auch der kapitalgewichtete Durchschnittszinssatz in 
diesem Segment wieder auf 1,59% (Oktober 2020) an, damit lag dieser jedoch noch unter dem 
Niveau vor der Pandemie.                  

        Grafik 3 

 

  




